Bilden Sie sich eine eigene Meinung 

EVP zur Abstimmung vom 11. März 2012

Haben Sie sich auch schon gefragt, wie die verschiedenen Parteien zu ihren Parolen zu den Abstimmungsvorlagen kommen? Gibt es da ein Parteistratege, der die Richtung vordenkt, die Partei lenkt und Andersdenkende ausgegrenzt? Ein Parteiendiktat? Das solls auch geben, aber nicht bei der EVP. Es sind verschiedene Meinungen erlaubt, ja sogar gefragt. Häufig haben die Abstimmungsvorlagen verschiedene Aspekte und können unterschiedlich beurteilt werden, auch wenn das gleiche Ziel avisiert wird. So auch beim Referendum vom 11. März 2012 zur Buchpreisbindung. 
An der Delegiertenversammlung vom Januar in Olten trafen sich EVP Mitglieder aus der ganzen Schweiz zur Diskussion. Für die Buchpreisbindung sprach Marianne Streiff (Nationalrätin EVP) und dagegen ein Jungfreisinniger. Für die Buchpreisbindung spricht die Hoffnung, dass dadurch auch die kleinen Schweizer Verlage und Buchhandlungen mit den Discountern und Grosshändlern im harten Konkurrenzkampf mithalten können. Nicht nur Bestseller sollen billig zu haben sein, sondern eine breite Palette von Literatur zu vernünftigem Preis. Etwas mehr als die Hälfte der Delegierten überzeugte dieses Argument. Eine grosse Minderheit taxierte die Buchpreisbindung als Kartell ohne positiven Einfluss auf die Literaturförderung, mit der Gefahr, dass der ausländische Internethandel von der Buchpreisbindung profitieren könnte statt die Autoren, Verlage und Buchhändler. Die EVP setzt sich für die Förderung einer vielfältigen Kultur und Literatur ein, trotzdem sind bei dieser Vorlage sowohl ein Ja wie auch ein Nein denkbar. Auch wenn ich persönlich bei der Abstimmung mit meiner Meinung unterlegen bin, so hat mich gefreut wie offen in der EVP über die verschiedenen Positionen und Argumente gesprochen wird und wie auch die Meinung des Anderen angehört und eine Parole gefasst wird. Die EVP hat mit knappen Mehr die JA Parole beschlossen und lädt Sie ein sich selber ein Bild über die Abstimmungsvorlagen zu machen und selber eine Entscheidung zu fällen. 
Die EVP hat für die Abstimmung vom 11. März folgende Parolen gefasst: Auf Bundesebene stimmt sie dem Bundesgesetz über die „Buchpreisbindung“ sowie der Volksinitiative „Schluss mit dem uferlosen Bau von Zweitwohnungen“ zu. Die „Bausparinitiative“ sowie die Volksinitiative „sechs Wochen Ferien für alle“ lehnt die EVP ab. Auf kantonaler Ebene stimmt die EVP dem neuen „Bürgerrechtsgesetz“ zu und lehnt den „Gegenvorschlag“ von Stimmberechtigten ab. Bei der Stichfrage „A“ ankreuzen. Für das Präsidium des Bezirksgerichtes Affoltern wird Peter Frey (parteilos) zur Wahl empfohlen.
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